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Örtliche Bauvorschriften

Weitere das Plangebiet betreffende gestalterische Festsetzungen werden in der Satzung über Örtliche

Bauvorschriften (§ 84 NBauO i.V.m. § 9 (4) BauGB) für die "Wohnsiedlung Upjever" getroffen, die 

Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. 117 ist.

Nachrichtliche Hinweise und Übernahmen

1. Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 117 "Wohnsiedlung Upjever" besteht ein

Ensembleschutz. Die Inhalte des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetztes sind zu beachten.

Genehmigungsbehörde ist die untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Friesland.

2. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.

a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u.

Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14 (1)

des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der unteren 

Denkmalschutzbehörde des Landkreises Friesland sowie dem Niedersächsischen Landesamt für 

Denkmalpflege - Referat Archäologie - unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der

Leiter oder der Unternehmer der Arbeiten. Bodenfunde und Fundstellen sind gem. § 14 (2) des 

NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren 

Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit

gestattet.

3. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen und Bodenverun- 

reinigungen zutage treten, so ist unverzüglich die untere Abfallbehörde des Landkreises Friesland zu

benachrichtigen.

4. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.117 "Wohnsiedlung Upjever" liegt im Bauschutzbereich

des Flugplatzes Jever. Die hier geltenden Bauhöhenbeschränkungen sind zu beachten. Das Aufstellen

von Baukränen ist bei der Wehrbereichsverwaltung Nord zu beantragen.

5. Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 117 gilt die Satzung über Örtliche Bauvorschriften

gem. § 84 NBauO i.V.m. § 9 (4) BauGB für die "Wohnsiedlung Upjever".

 6. Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) von 1990.


